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sich daraus ergebende Neuverteilung der Stimmen außer Be­
fracht bleibt

(3) Den ersten Beitrag eines Mitglieds, das der Organisation 
nach dem Inkrafttreten dieses Abkommens beitritt, setzt der 
Rat auf der Grundlage der diesem Mitglied zustehenden Stim­
menzahl und des für das laufende Rechnungsjahr verbleiben­
den Zeitabschnitts fest, ohne jedoch die für das laufende Rech­
nungsjahr für die anderen Mitglieder festgesetzten Beiträge 
zu ändern.

Artikel 24
Zahlung von Beiträgen zum Verwaltungsbudget

(1) Die Beiträge zum Verwaltungsbudget für jedes Rech­
nungsjahr sind in freikonvertierbaren Währungen am 1. Tag 
des betreffenden Rechnungsjahres zu zahlen; sie sind von 
Devisenbeschränkungen befreit.

(2) Hat ein Mitglied seinen vollen Beitrag zum Verwaltungs­
budget nicht binnen 5 Monaten nach Beginn des Rechnungs­
jahres gezahlt, ersucht der Exekutivdirektor das Mitglied, die 
Zahlung so bald wie möglich zu leisten. Hat das Mitglied sei­
nen Beitrag binnen 2 Monaten nach dem Ersuchen des Exe­
kutivdirektors noch nicht gezahlt, wird dem Mitglied sein 
Stimmrecht im Rat und im Exekutivkomitee solange entzogen, 
bis der volle Beitrag entrichtet ist.

(3) Ein Mitglied, dem das Stimmrecht nach Absatz 2 zeit­
weilig entzogen worden ist, geht dadurch seiner sonstigen 
Rechte nicht verlustig und wird von seinen Verpflichtungen 
aufgrund dieses Abkommens nicht entbunden, sofern der Rat 
dies nicht durch besondere Abstimmung beschließt. Es bleibt 
zur Zahlung seines Beitrages verpflichtet und hat weiterhin 
alle sonstigen finanziellen Verpflichtungen aufgrund dieses 
Abkommens zu erfüllen.

Artikel 25
Prüfung und Veröffentlichung der Rechnungslegung

(1) So bald wie möglich, spätestens jedoch 6 Monate nach Ab­
schluß jedes Rechnungsjahres, werden die Abrechnung der 
Organisation für das betreffende Rechnungsjahr und die Bi­
lanz zum Abschluß dieses Jahres für jedes der in Artikel 22 
Absatz 1 bezeichneten Konten geprüft. Die Prüfung erfolgt 
durch einen unabhängigen Rechnungsprüfer von anerkanntem 
Ruf in Zusammenarbeit "mit zwei vom Rat für jedes Rech­
nungsjahr gewählten qualifizierten Rechnungsprüfern der 
Mitgliedsregierungen, von denen einer der Gruppe der Ex­
portmitglieder und der andere der Gruppe der Impörtmit- 
glieder angehört und die vom Rat für jedes Rechnungsjahr 
zu wählen sind. Die Rechnungsprüfer der Mitgliedsregierun­
gen werden nicht von der Organisation bezahlt.

(2) Die Bedingungen für die Einsetzung des unabhängigen
Rechnungsprüfers von anerkanntem Ruf sowie die der Prü­
fung zugrunde liegenden Absichten und Ziele werden in der 
Finanzordnung der Organisation festgelegt. Die geprüfte Ab­
rechnung und Bilanz der Organisation werden dem Rat auf 
seiner nächsten ordentlichen Tagung zur Genehmigung vor­
gelegt. ' ' '

(3) Eine Zusammenfassung der geprüften Abrechnung und 
Bilanz wird veröffentlicht.

K a p i t e l  VII
Preise, Quoten, Ausgleichslager 

und Verwendung für nichtherkömmliche Zwecke

Artikel 26
Durchführung dieses Abkommens <»

(1) Zur Erreichung der Zielstellung dieses Abkommens tref­
fen die Mitglieder Maßnahmen, um den Preis von Kakaoboh­
nen innerhalb vereinbarter Preisgrenzen zu halten; dazu wer­

den unter Aufsicht des Rates ein Exportquotensystem errich­
tet, ein Ausgleichslager geschaffen und Vorkehrungen getrof­
fen, um die die Quoten überschreitenden Kakaomengen und 
die den Rahmen des Ausgleichslagers überschreitenden 
Kakaobohnenmengen nach strengen Vorschriften für nichther­
kömmliche Zwecke zu verwenden.

(2) Die Mitglieder betreiben ihre Handelspolitik sp, daß die 
Zielstellung dieses Abkommens erreicht werden kann.

Artikel 27
Konsultationen und Zusammenarbeit 

mit der Kakao-Industrie
(1) Der Rat empfiehlt den Mitgliedern, die Meinung von 

Sachverständigen in Kakao-Fragen einzuholen.
(2) In Erfüllung ihrer Verpflichtungen aufgrund dieses Ab­

kommens beachten die Mitglieder bei ihrer Tätigkeit die her­
kömmlichen Itondelswege und berücksichtigen gebührend die 
rechtmäßigen Interessen der Kakao-Industrie.

(3) Die Mitglieder mischen sich nicht in Schiedsverfahren 
über kommerzielle Streitigkeiten zwischen Kakao-Käufern 
und -Verkäufern ein, wenn wegen der zur Durchführung 
dieses Abkommens erlassenen Vorschriften Verträge nicht 
erfüllt werden können, und behindern nicht den Abschluß von 
Schiedsverfahren. Die Verpflichtung der Mitglieder zur Ein­
haltung dieses Abkommens wird in derartigen Fällen nicht als 
Grund für die Nichterfüllung eines Vertrages oder als Einrede 
anerkannt.

Artikel 28 
Tagespreis und Bezugspreis

(1) Für die Zwecke dieses Abkommens wird der Preis für 
Kakaobohnen unter Zugrundelegung eines Tagespreises und 
eines Bezugspreises festgelegt.
. (2) Der Tagespreis ist vorbehaltlich des Absatzes 3 der täg­
lich ermittelte Durchschnitt der Kakaobohnennotierungen für 
Termingeschäfte der drei nächsten aktiv gehandelten Monate 
an der New Yorker Kakao-Börse mittags und am Londoner 
Kakao-Terminmarkt bei Börsenschluß. Die Londoner Preise 
werden unter Zugrundelegung des in London bei Börsen­
schluß veröffentlichten täglichen Kurses für sechsmonatige 
Devisentermingeschäfte in US-Cent je engliches Pfund um­
gerechnet. Der Rat beschließt, welches Berechnungsverfahren 
angewendet werden soll, wenn nur die Notierungen einer dieser 
beiden Kakao-Börsen verfügbar sind oder wenn die Londoner 
Börse geschlossen ist. Der Zeitpunkt für den Übergang auf 
den nächsten Dreimonatsabschnitt ist der 15. des dem nächsten 
aktiv gehandelten Fälligkeitsmonat unmittelbar vorhergehen­
den Monats.

(3) Der Bezugspreis ist der Durchschnitt der Tagespreise 
während eines Zeitabschnitts von fünfzehn aufeinanderfolgen­
den Börsentagen oder — für die Zwecke des Artikels 34 Ab­
satz 4 Buchstabe C — während eines Zeitabschnitts von zwei­
undzwanzig aufeinanderfolgenden Börsentagen. Jeder Hin­
weis in diesem Abkommen auf einen bei, unter oder über 
einer Wertangabe liegenden Bezugspreis bedeutet, daß der 
Durchschnittt der Tagespreise während der innerhalb der er­
forderlichen Zeit aufeinanderfolgenden Börsentage bei, unter 
oder über dieser Wertangabe lag. Der Rat hat Festlegungen 
zu treffen, um die Bestimmungen dieses Absatzes zu verwirk­
lichen.

(4) Der Rat kann durch besondere Abstimmung andere Ver­
fahren zur Bestimmung des Tagespreises und des Bezugsprei­
ses beschließen, wenn er sie für befriedigender hält als die in 
Absatz 2 und 3 bezeichneten Verfahren.

Artikel 29 
Preise

(1) Für die Zwecke dieses Abkommens wird für Kakao­
bohnen ein Mindestpreis von 39 US-Cent je englisches Pfund


